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*Voraussetzung für die Einreichung der Gleichwertigkeit Modulzertifikat M2 (= Modulbesuch inkl. -Abschluss) ist ein Nachweis einer mindestens 5 - jährigen Berufspraxis mit einem Pensum von 50% (entsprechend 440 Std. Patientenkontakte pro Jahr).

Erfüllungsregeln / Mindestanforderungen für die Anerkennung der Gleichwertigkeit
Die Erfüllungsregeln resp. Mindestanforderungen orientieren sich an den drei grundsätzlichen Aspekten Inhalt, Umfang und Abschlüsse gemäss Punkt 5.4 Kriterien der Beurteilung im Leitfaden GWV Modul. Die Ressourcen richten sich nach Ressourcen REN, Ressourcenbeilage TEN, Wegleitung, Blueprint (www.oda-am.ch/de/module/modul-m2/).
	Bereiche:
	Anforderung an den Umfang gemäss Basisdokumenten[footnoteRef:2]: [2:  Gemäss Ressourcen REN, Ressourcenbeilage TEN, Ressourcenbeilage TEN, Wegleitung, Blueprint] 


	Modulbesuch M2: Aus-/Weiterbildungsumfang
	Minimal: 600h Präsenzstunden (60%)

	Modulbesuch M2: Ressourcen (1-19)
	Jede Ressource muss mindestens mit dem Prädikat „teilweise erfüllt“ beurteilt sein

	Modulbesuch M2: Gesamter Modulumfang
	Insgesamt müssen mindestens 1000h (=Gesamtumfang M2) mit den möglichen Anrechnungen erfüllt sein, um eine Gleichwertigkeit zu erreichen.

	Modulbesuch M2: Anrechnung via bestehende Prüfungen (z.B. Kant. NHP Prüfungen, Verbandsprüfung, Heilpraktikerprüfung)
	Maximale Anrechnung an Prüfungsvorbereitung: bis max. 100h (10%) sind an die Präsenzstunden anrechenbar

	Modulbesuch M2: Anrechnung via Kompetenzanwendung / Berufs-Praxis
	Maximale Anrechnung an Berufs- oder Praxistätigkeit: pro Jahr mit 100% Berufs- oder Praxistätigkeit können 50h, insgesamt max. 400h am Gesamtumfang angerechnet werden

	Modulabschluss M2: Qualifikationsverfahren (20-21) 



Modulabschluss M2: schriftlicher (theoretischer) Prüfungsteil

Modulabschluss M2: mündlich/praktischer Prüfungsteil

	Muss: Nachweis über ein bestandenes Qualifikationsverfahren mit äquivalentem Prüfungsniveau zu M2 Prüfung der OdA AM (Nachweis von unabhängigen Experten, schriftlicher und mündlich-praktischer Prüfungsteil, angemessene Taxonomie)

Minimal: schriftliche Prüfung im Umfang von 75 Prüfungsfragen

Minimal: mündlich/praktische Prüfung im Umfang von 1h





I. Nachweis für Modulbesuch (gemäss Basisdokumenten)

	Nr.
	Ressourcen - Wissen
	Inhalte / These
	Nachweise
	Beleg[footnoteRef:3] Nr. [3:  Es sind nur Dokumente zulässig, welche in den betreffenden Jahren tatsächlich so erstellt wurden! Alle Beleg-Dokumente müssen in einer der drei Amtssprachen 
(D, I, F) oder in Englisch abgefasst sein, oder in einer beglaubigten Übersetzung vorliegen.] 


	1
	Grundlagen
	Ich kann mein Wissen über die Geschichte, Naturphilosophie und Energetik der TEN wiedergeben und im Speziellen die Elementenlehre, Humoral- und Umweltmedizin erklären und interpretieren.
	[bookmark: Text2]     
	[bookmark: Text3]     

	2
	Physiologie
	Ich kann mein Wissen über das alternativmedizinische Gesamtsystem der TEN gezielt einsetzen und deren medizinische physiologische Bedeutung zuordnen.
	[bookmark: Text4]     
	[bookmark: Text5]     

	3
	Pathologie / Pathophysiologie
	Ich kann mein Wissen über Krankheitsursachen mit Bezug zur Lebensführung erklären, kenne die humoralen Zeichen einer Dyskrasie, Kakochymie und kann unter Berücksichtigung von Temperament, Konstitution, Disposition, Diathese deren pathophysiologische Bedeutung ableiten. Mein Wissen über Saluto- und Pathogenese kann ich im Praxisalltag gezielt einsetzen.
	[bookmark: Text6]     
	[bookmark: Text7]     

	4
	Diagnostik
	Ich kann mein Wissen über mehrere Diagnostikmethoden mit spezifischen Bezügen zu humoralen und konstitutionellen Aspekten abrufen. Basierend auf diesem Wissen kann ich Anamnese, Betrachtung, Analyse und Befundung nach humoralen, konstitutionellen, salutogenen und pathophysiologischen Aspekten erheben und auswerten.
	[bookmark: Text8]     
	[bookmark: Text9]     

	5
	Therapie:
	Ich kann aufgrund meines Wissens über humoralmedizinisch- und konstitutionsbasierender Therapieverfahren ein der Krankheitssituation angepasstes Therapiekonzept entwickeln sowie umsetzen und informiere mich laufend über TEN-relevante Forschung, Publikationen sowie Studien.
	[bookmark: Text10]     
	[bookmark: Text11]     

	6
	- Ordnungstherapie und Ernährung
	Mit meinen Kenntnissen über die Ordnungstherapie (Lebensordnung- und Führung) sowie der Ernährungslehre kann ich Patienten individuell beraten, in ein ganzheitliches Therapiekonzept integrieren und der jeweilig aktuellen Krankheitssituation des Patienten anpassen und dies begründen.
	[bookmark: Text12]     
	[bookmark: Text13]     

	7
	- Physikalische und manuelle Therapie
	Ich kann meine Kenntnisse über physikalische und manuelle Therapie gezielt in ein Therapiekonzept integrieren, die Wirksamkeit beurteilen und gegebenenfalls Anpassungen am Therapiekonzept vornehmen und begründen.
	[bookmark: Text14]     
	[bookmark: Text15]     

	8
	- Ab- und Ausleitungsverfahren
	Ich kann mit meinem Wissen über Ab- und Ausleitungsverfahren einsetzen und den Patienten über Wirkungen, Indikationen, Kontraindikationen sowie deren Anwendungen aufklären und ihm erforderliche hygienische Massnahmen begründen.
	[bookmark: Text16]     
	[bookmark: Text17]     

	9
	- Arzneimitteltherapie
	Meine Kenntnisse über traditionelle und wirkungsorientierte Heilmittelkunde sowie biochemische und niederpotenzierte Heilmittel, Vitalstoffe kann ich zielgerichtet auswählen und deren Wirkungen einschätzen.
	[bookmark: Text18]     
	[bookmark: Text19]     

	10
	Fallführung und Begleitung
	Ich kann aufgrund meines Wissens eine Anamnese, Befunderhebung, Diagnostik und unter Berücksichtigung schulmedizinischer Befunde ein geeignetes Therapieverfahren/-konzept für Akutfälle (Notfall-Interventionen), chronische Fälle, Schmerz- und Langzeitbehandlungen entwickeln, den Verlauf dokumentieren und gegebenenfalls Anpassungen am Therapiekonzept ableiten, dabei beachte die Grenzen der TEN.
	[bookmark: Text20]     
	[bookmark: Text21]     

	11
	Stärkung der Patienten-Ressourcen und Förderung der Gesundheitskompetenz
	Aufgrund meines Wissens über die Bedeutung der Ordnungstherapie (Lebensordnung und -Führung sowie Ernährung), der Wechselwirkungen zwischen Psyche, Körper und Geist kann Patienten erklären und verdeutlichen, mit welchen therapeutischen Massnahmen sie ihre Ressourcen stärken und ihre Gesundheitskompetenz fördern. Dies auch im Sinne der Prävention.
	[bookmark: Text22]     
	[bookmark: Text23]     



	Nr.
	Ressourcen - Fertigkeiten
	Inhalt / These
	Nachweise
	Beleg Nr.

	12
	Anamnese, Befunderhebung und Diagnostik
	Ich führe Anamnesegespräche, fachspezifische Befunde und Diagnoseverfahren auf Basis der Humoral- und Konstitutionsmedizin selbständig durch.
	[bookmark: Text24]     
	[bookmark: Text25]     

	13
	Analyse
	Ich analysiere und interpretiere die erhobenen Informationen sowie ergänzende alternativ- und schulmedizinische Befunde und überführe diese in eine vernetzende Gesamtschau.
	[bookmark: Text26]     
	[bookmark: Text27]     

	14
	Therapie:
	Ich leite aus einer individuellen Diagnose ein sinnvolles, zielgerichtetes Therapiekonzept ab. Dabei verfolge ich eine definierte und mit dem Patienten vereinbarte Behandlungsstrategie unter Berücksichtigung der geplanten Therapieschritte/-ziele und schätze die Prognose des Falles ein. Bei meinem Handeln achte ich auf die Einhaltung der gesetzlichen Richtlinien, Qualitätskontrollen (Einrichtung, Beschaffung, Lagerhaltung) und hygienische Massnahmen. Ich berate und unterstütze den Patienten im Sinne der Gesundheitsförderung.
	[bookmark: Text28]     
	[bookmark: Text29]     

	14.1
	- Ordnungstherapie und Ernährung
	Ich berate und begleite Patienten bei der Umsetzung von Massnahmen zur Verbesserung der Lebensordnung und -führung sowie bei Ernährungsumstellungen.
	[bookmark: Text30]     
	[bookmark: Text31]     

	14.2
	- physikalische und manuelle Therapie
	Ich plane, organisiere und führe physikalischen und manuellen Therapien unter Berücksichtigung der notwendigen hygienischen Massnahmen selbständig durch, evaluiere deren Wirkung und passe gegebenenfalls das Therapiekonzept an.
	[bookmark: Text32]     
	[bookmark: Text33]     

	14.3
	- Ab- und Ausleitungsverfahren
	Ich plane, organisiere und führe Ab- und Ausleitungsverfahren unter Berücksichtigung der notwendigen hygienischen Massnahmen (inkl. Nachversorgung) verantwortungsvoll durch, evaluiere deren Wirkung und passe gegebenenfalls das Therapiekonzept an.
	[bookmark: Text34]     
	[bookmark: Text35]     

	14.4
	- Arzneimitteltherapie
	Ich plane den Einsatz und verordne Heilmittel gemäss den gesetzlichen Richtlinien und bespreche deren Anwendung, Dosierung und evtl. Reaktionen mit dem Patienten.
	[bookmark: Text36]     
	[bookmark: Text37]     

	15
	Evaluation
	Ich überprüfe und evaluiere den Behandlungsverlauf unter Anwendung der Prinzipien und Diagnoseverfahren der TEN und passe die Therapieschritte gegebenenfalls den Zielen an.
	[bookmark: Text38]     
	[bookmark: Text39]     

	16
	Forschung
	Ich recherchiere und verwende Fachliteratur und setze die erlangten Erkenntnisse fallbezogen ein.
	[bookmark: Text40]     
	[bookmark: Text41]     

	17
	Dokumentation
	Ich dokumentiere die relevanten Befunde, den Therapieverlauf nachvollziehbar in den Patientenakten.
	[bookmark: Text42]     
	[bookmark: Text43]     

	18
	Fallführung und Begleitung
	Ich plane und organisiere den zusätzlichen Einsatz von begleiteten Massnahmen zur TEN-spezifischen Behandlung. Ich begleite den Patienten verantwortungsvoll und innerhalb der gesetzlichen Rahmenbedingungen in unterschiedlichen Krankheitsphasen mit dem Ziel, dass dieser die Therapiemassnahmen und -wirkungen der Behandlung versteht und die Therapieanweisungen in seinem Alltag integrieren kann.
	[bookmark: Text44]     
	[bookmark: Text45]     

	19
	Stärkung der Patienten-Ressourcen und Förderung des Gesundheitskompetenz
	Ich berate, instruiere und unterstütze den Patienten gemäss den Prinzipien der TEN im Sinne der Gesundheitsförderungen und Prävention, speziell in Bezug auf Ordnungstherapie, Ernährung und Bewegung. Ich biete dem Patienten gesundheitliche Optimierungsvorschläge an, diskutiere diese, zeige konkrete Massnahmen zur Ressourcenförderung auf und führe entsprechende Behandlungen durch. Ich begleite und führe den Patienten, halte Ergebnisse fest und reflektiere gleichzeitig den Verlauf.
	[bookmark: Text46]     
	[bookmark: Text47]     


II. Nachweis für Modulabschluss (Qualifikationsverfahren gemäss Prüfungsreglement und Blueprint)

	Nr.
	Modulabschluss
	Inhalt / These
	Nachweise
	Beleg Nr.

	20
	Schriftlicher Prüfungsteil
	Mein Wissen über die traditionelle europäische Naturheilkunde wurde mittels eines schriftlichen Qualifikationsverfahrens beurteilt und ich habe dieses Verfahren mit dem Prädikat "bestanden" absolviert.
	[bookmark: Text48]     
	[bookmark: Text49]     

	21
	Mündlich/praktischer Prüfungsteil
	Mein Wissen und die Fertigkeiten über die traditionelle europäische Naturheilkunde wurden mittels eines mündlich-praktischen Qualifikationsverfahren beurteilt und ich habe dieses Verfahren mit dem Prädikat "bestanden" absolviert.
	[bookmark: Text50]     
	[bookmark: Text51]     
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Organisation der Arbeitswelt ALTERNATIVMEDIZIN SCHWEIZ
Organisation du monde du travail de la MEDECINE ALTERNATIVE SUISSE
Organizzazione del mondo del lavoro della MEDICINA ALTERNATIVA SVIZZERA




